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Hinweise zur Anbindung des Meldeprogramms Wirtschaftsdünger ST 
an die Zentrale Meldedatenbank der Bundesländer 
(Stand 09/2026) 
 
 
 
Verordnung über Aufzeichnungs- und Meldepflichten zum Verbleib von Wirtschaftsdünger 
des Landes Sachsen-Anhalts (WDüngVerbleibVO LSA) 
 

Mit Inkrafttreten der Änderungsverordnung der WDüngVerbleibVO LSA am 01.10.2026 sind die 
folgenden Neuerungen zu beachten: 

• Anmeldung am Meldeprogramm Wirtschaftsdünger mittels Betriebs- oder 
Registrierungsnummer möglich; 

• Trockensubstanzgehalte verpflichtend anzugeben. 
 

Zentrale Meldedatenbank für länderübergreifende Wirtschaftsdüngertransporte (ZMD) 
 

Mit einem bevorstehenden Update werden die Meldeprogramme der Bundesländer erstmals 
miteinander vernetzt.  
Das Meldeprogramm für Wirtschaftsdünger Sachsen-Anhalts wird an die neue Zentrale 
Meldedatenbank für länderübergreifende Wirtschaftsdüngertransporte (ZMD) angeschlossen. Die 
Förderung der ZMD erfolgt aus Mitteln des Bundesministeriums für Landwirtschaft, Ernährung und 
Heimat (BMLEH) aufgrund eines Beschlusses des deutschen Bundestages. Die Projektträgerschaft 
obliegt der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) im Rahmen des Programms zur 
Innovationsförderung. 
 
Welche Änderungen gibt es für grenzüberschreitende Meldungen? 
 

Bei Meldungen zwischen Bundesländern, deren Meldeprogramme für Wirtschaftsdünger an die ZMD 
angeschlossen sind, entfällt die manuelle Erfassung der Betriebsdaten des Meldepartners in dem 
anderen Bundesland. Wie bei Meldungen innerhalb Sachsen-Anhalts muss die korrekte Betriebs- bzw. 
Registriernummer des Lieferanten bzw. Aufnehmers angegeben werden. Über die ZMD wird diese 
Betriebs- bzw. Registriernummer direkt bei der Meldung auf Gültigkeit geprüft. Für gültige Nummern 
werden die Adressdaten nach dem Speichern angezeigt. Bei ungültigen Angaben kann die Meldung 
nicht gespeichert werden und die richtige Nummer ist beim Geschäftspartner zu erfragen. 
Hinweis: Auch Lieferungen in und aus anderen Bundesländern, die zeitlich vor der ZMD-Anbindung 
erfolgt sind, aber erst danach gemeldet werden, müssen mit der korrekten Betriebsnummer bzw. 
Registriernummer erfasst werden. 
 
Welche Bundesländer sind bereits an die ZMD angebunden?  
 

Stand Juni 2026 sind die Bundesländer Niedersachsen, Bremen und Hamburg, Nordrhein-Westfalen, 
Hessen, Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz bereits an die ZMD angeschlossen. 
 

Was ist bei Pflichtangaben und Wirtschaftsdüngerarten zu beachten?  
 

Aufgrund unterschiedlicher Landesvorgaben zu den meldepflichtigen Daten, können Pflichtangaben 
(z. B. NH₄-N-Gehalt, TS-Gehalt) in der Meldung eines anderen Bundeslandes fehlen. In ST erforderliche 
Angaben müssen bei der Datenübernahme („Meldung übernehmen“) ggf. manuell ergänzt werden. 
 
Auch bei den Bezeichnungen der Wirtschaftsdünger kann es Unterschiede zwischen den 
Bundesländern geben. Wird ein Wirtschaftsdünger in ST anders bezeichnet, so ist bei der 
Datenübernahme die zutreffende Wirtschaftsdüngerart auszuwählen. Die ursprüngliche Bezeichnung 
des anderen Bundeslandes wird zur Hilfestellung angezeigt. 


